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Komentar zu Siegfried's Brief an H. Dr. Brehse Bezlrksger.v.27.04.1949

Bericht über mein Mündel Peter Paul geb. 1926

ill.der Magdalena Rosa von Obervaz / GR.

Paul verbrachte seine ersten Lebensjahre im Waisenhaus Obervaz und
kam dan als Kleinkind in eine Bauernfamilie nach Gettnau die ihn
später adobtieren wollte

Betlchtlgung :
Paul. vetHtachte die ettten 13 Plonate In den OHhut telnet Plattet Im TU
Amden Kt.SÇ. Hit Ihn PlltatHeltet det Pto J.uventute untet Plltioltkung
det Kantontpollzel Sl.Qallen Im Außttage det Dltektott det Walten-
hautet OHetvaz H.fl/.J,. nach OHetvaz In't Waltenhaut Htachten

In den ersten Jahren ging alles recht gut Paul erstarkte auch

körperlich Sobald dann aber die Zeit kam wo man von ihm auch ge-
9

wisse kleine Leistungen Verlanen musste fing er an zu versagen.
Die Pflegeeltern hatten sehr viel Geduld und verloren auch die Hoffnung

nicht

(da ettt Im nächtten AHtatz det Slegßtledtchen Stießet die Schulzeit
Heglnnt handelt et tlch Im eHen geletenen um die Vottchulzelt,
mit andeten Wotten die ettten techt LeHentjahte

Betlchtlgung :
Paul uiutde am 11. Tel. 1927 von Pto 3-uventute und telnen helßetn
alt Heinahe 13 Plonate altet Kind nach OHetvaz In't Waltenhaut geHtacht.
Nachdem nun Pto }uventute einen Pßlegeplatz -/Lilt Paul gebunden hatte,
wutde dletet am 05.11.1927 allto nach 9 monatigem außenthalt
Im Waltenhaut OHetvaz nach Çettnau det Pßlegeßamllle ilHetHtacht,

Während der Schulzeit entwickelte sich dann auch Paul gesundheitlich
nicht gut Trotz guter Nahrung blieb er mager und klein war dabei
folgsam jedoch keineswegs initiativ und drückte sich sowohl in
der Schule als auch zu Hause um jede Schwierigkeit

Wie toit Heteltt aut einem ßtilheten AHtatz ettehen konnten et-
watteten die Pßlegeeltetn und S legßtled von Paul etioat meht pto-
duktleße AtHelt vettlchtet alt man dlete von einem Çlelchaltetlgen
Kind etwatten dutßte

Betlchtlgung :

23
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tine penA'ôhntlche Benlchtlgung /Ine -ich. nicht unbedingt notwendig t

ein g eAunden PlenAchenve/iAtand ao denke Ich kann Aich dleAe Aetten
vonmutlenen
hu/ie g eA chltdent Spletge/ähnten gat eA /.Un Paul keine / den. Schutweg

einigen. NachtanAklnden /ilhnte genadeweg ' a am. BauennhauA vontel
In welchem Paut wohnte weit Paut nicht mit dleAen Hlndenn Apleten
dun/te nahmen dleAe einen weiten Umweg In kau/ um mit andenen

Hlndenn Aich au/ dem NachhauAeweg a pletend zu untenhatten Paut

dun/te den Schutweg nicht mit Apleten vengeuden Den dann am Apäten
Nachmittag gegen Atend kunz von. dem elndunketn die NachtanAklnden
am Uatdnand vontel Ihnen tttennhäuAenn zuAtnömten konnten Ale au/
Ingend einem Acken Paut tel Ingend einen Antelt Aehen jeh nach

2-ahneAzelt Helm PIIaI zetten Steine au/teAen K.anto//etn Aetzen
oden auAgnaten au/ einem atgeennteten konn/etd Aenen au/teAen ec,

In den Jahren 1941 und 1942 hatte Paul zweimal Unfall einmal an

der linken Hand einmal am rechten Arm wobei sich dann an einem

Fuss eine Knochenentzündung herausbildete Im Mai 1 942 war er in
Behandlung ' im Spital Sursee wegen einer schweren Osteomielitis des

rechten Unterschenkels Diese Krankheit die sehr lange dauerte
und den Patienten stark herunter brachte hatte auch auf seine
charakterliche Entwicklung einen nachteiligen Einfluss Er war jetzt
ständig schonungsbedürftig und missbrauchte nun diese Krankheit als
Vorwand wenn ihm eine Arbeit nicht passte

Dazu Aleht Aich Paut zu einem. Nomentan venantaAAt :
Den BenlchtAchnelten Dn.A.Sleg/nled hätte Aehn gut danan getan
Aich ilten die hnankhelt AelneA tlilndetA 0AteomletltlA mit Aelnen
helmtilcklAchen Nachwinkungen an kompetenten Stette onlentlenen
zu taAAen und danach /(In die en/ondentlche S ong/att zun ÇeAundung
dleAeA LeldenA zu temilhn wähne daA /(in Paut geAchehen hätte
eA mögtlchenwelAe dleAen Benlcht nie zu geten bnauchen

Zu einer Berufslehre konnte er sich nicht entschliesen sondern
arbeitete da und dort als Knecht weil es zu Hause mit der Arbeit
einfach nicht gehen wollte
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Be/tichLiguiig :
t- ün eine Benu/Abehne /ehbte damabA vo/i abbem daA Çebd and zu dem

wobbte man Hei. Paub in e/iAte/i Linie einen Landwint Aefien Aein Inten-
eAAe eine tbektnomonteun - LehnAtebbe zu en.fial.Len bbieb unbeachtet.
7ün die en.JLon.de/iJLichen Anbeiten au/ dem P/begeebtenbichen Bauennho/,
konnte man Baut entbenen ao mande en von Aeinen P /begeebtenn
zu Bekannten und V enwandten weiten vendingt ao kam eA daAA Aich
Paub nach andenen ihm beAAen zuAagenden und von aJLJLem /.iln Aein
von 0AteomieJLitiA be/abbenen UntenAchenkebA ventnägbichene Anbeit
umAah und dem BauennAtand den Rilcken zukehnte

Später nahm er Arbeit als Handlanger an wurde aber dann gleich
leichtsinnig sass lange im Wirtshaus und machte Schulden zum grossen
Verdruss seiner Pflegeeltern die ihm immer wieder aus der Patsche
halfen 1 946 ging er eine leichtsinnige Liebschaft ein und wurde

in der Folge Vater eines Unehelichen Kindes Darauf beantragte ich
als ehemalger Vormund Entmündigung des Jungen Mannes die auch
durchgeführt wurde Vormundschaftsbehörde Alvaschein 1.5.1946 Moser

war dan zuerst in Wald wo seine Geliebte wohnte und zog von dort
nach Glarus Hier machte er erneut Schulden und verübte mehrere
Diebstähle über welche in den Akten mehr zu lesen sein wird Den

grössten Verdruss bereitete er mir indessen durch sein ständiges
Schuldenmachen

Komentan und Rllge an den. VonmundAcha/tbieken Song/abtAp/bicfit :

PaubA Vonmund Dn, S ieg/nied bezichtigt Aein fländeh abA üben-

mäAAigen b) intAhauAbeAuchen mit andenen Uonten abA Säu/en oden

gan abA Abkohobiken / au/ jeden /abb kann Aeine Danbegung ao ven-
Atanden wenden RegebmäAAigen UitAhauAbeAuch kannte Paub nicht
en bieAA Aich auch nicht von AnbeitAkobbegen dazu venbeiten die
einzigen ReAtauna\ntbeAuche die Paub kannte Apiebten Aich in Bahn-

ho/bu//et'a ab die zun einnähme einen ZwiAchenvenp/begung dienten,
wähnend Paub au/ den nächAten AnAchbuAA zu Aeinem ReiAeziehb wanten

muAAte

Ben VendnuAA den Paub'A P/begeebtenn Aeinetwegen auAzuAtehen hatten,
benähten ein wenig au/ QegenAeitigkeit und auA den PatAche heb/en,
beAtand nun in Aehn gening/ügigen Ant ohne daAA die P/begeebtenn,

25"
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danaus einen /inanziellen Nac.hte.-ll ente id en. mussten
Die Leichtsinnige Liebscha/t wie sie Dn. Sieg/nied zu (LeuA.tei.len

eni.au6.te iLestand. /lie Paul in ehelichen Absicht wie Paul dies
auch von seinen. T neundin mit S ichenheit glaubte Hö gi.ichen.weis e,

enho//te sich Paul ein wenig zuviel von seinen. Tneundin weil en. bei
ihn. das enste mal in seinem Leben etwas zu haben glaubte, was ihm

bishen uenbongen geblieben ist etwas das andenen Pensohnen schon

in /nllhesten Kindheit zuteil wunde. nämlich Huttenliebe ganz
einfach eheliche Huttenliebe So suchte sich Paul bei seinen Tneundin
Liebe und Qebongenhe.it als Qegenleistung wollte en ihn ein gediegenes

zu Hause enanbeiten was die Beiden auch gemeinsam geschaht
hätten wenn sich den Vonmund von Paul um ein winckliches hJohlenge-

hen /.Un sein Händel bemüht hätte was übenigens seine beeidete P/l-
icht gewesen ist Anstatt die Beiden Tnischvenliebten zu einem

gemeinsamen Qespnäch einzuladen um eine /Un alle Beteiligten glückliche

Lösung zu /inden hat Sieg/nied eiaenseits das Hädchen au/'s
Schändtlichste denunzient und Paul Hess en kunzenhand nach Belle-
chasse isolient von den Umwelt, administnatiu vensongen Paul's
Venbindung mit seinen Tneundin blieb nicht ohne Velgen mit dem Hissen
um eine lochten die möglichenweise auch ihnen Vaten kennenlennen
möchte sitzt Paul heute manchmal in Qedanken venunken vonsichhin-
sinienend an seinem Schneibtisch und /indet nicht den Hut um seine
lochten zu suchen, und mit seinem Enscheinen eventuell eine glückliche

Tam.ilie.ngemeinscha/t zu stönen oden gan auseinanden zu bningen,
wie en es Selben am eigenen Leib en/ahnen musste als en seine
leibliche Hutten ge/unden hat was auch S ieg/niecis Henck und Schuld
gewesen ist daSS Paul ohne Huttenliebe au/wachsen musste Ein solches

Schicksal will en /tin seine 7ochten nicht niskienen und wantet
dahen in den Ho//nung dass sich eines tages seine lochten bei
ihm meldet
Paul lebte zuenst in Haid bei einem. S chwagen seinen T neundin
dont enneichten ihn die ensten Engebtxisse au/, den Suche nach seinen
Hutten Î die en beneits'als Dnittklässlen in den Pnimanschule begann.
Dunch einen schicksahlha/ten Zu/all enneiehte ihn eines tages die
Nachnicht dass sich seine schon lange gesuchte Hutten gleich
in unmittelbanen Nähe seines je.tzt.igen Hohndomiziels be/and Die
/nohe 3otscha/t / wie Paul glaubte teilte en gleich seinen 1neundin
mit doch die 1neude wandelte sich /lln Paul gle.ich in masslose 1nauen
und Venzwei/lung um denn Die Tamilie Seinen Tneundin wan nun plötz-26
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lieh g p. g e n cine Venbindung rn.iL Paul und a eine 7 neundin legte ihm

nahe. doch gleich zu. Ap.i.np.n Flutten zu ziehen die gleich zwei düuien

entfennt wohnte Doch Paul eninnente Aich an einen 7 np.und mit
dem en in einen Hai eh Lcn.enfa.bnik in Ncbikon zusammen gcanbeitet hatte,
und den nun in ÇlaA-UA in einen. 7 a (La, ik anleitete Du/ich die. 7 ü/i-i pnache
ie.Lne.A- T neundeA bekam Paul in den 7abnik Anbe.it auch beiongte
ihm Aein 7neund Untenkunft und V e.npflegung Paul venlieAA nun klaid
und Ae.ine. Tee.iuid.in r ohne zu ahnen da 6 A a eine. T ee.and in beneiii
von ihm Schwangen wan Paul fand auch nicht de.n Plut Aich bei ic-inen
Flui.ten vo nzuAteilen PI i t d.cm IJ.lAAcn daAA et nun doch eine Platten

hat und. eine gnoAAe anzahl von S tiefigeAchwiitenn /leiste e.n nach

Çbanu.A ohne seine Platten öden fpeAchipi.A te.n ge.Aehen zu haben Die

7/ieude. üben die Çefund&nen entschwand wie A-ie gekommen ist >

zurück blieb eine unge.wi.AAe nicht zu de.ffinienende Hoffnung
Von Diebstählen ist weiten die Rede, in Siegfnied' A Brief deo.se/.

D ieb CA gut das als solches bezeichne.t wunde wanen Ab/dl lie > die
we.ggewonf.cn und vernichtet wunden weil diese in den Tabnik nicht
mehn venwen.de t wenden konnten Paul, jedoch Fi ai Leite damit e.i.wa.s

zu dämmen- zilpi Zeitvertreib waA übenigens auch von anderen Pti.ta.n~
A

Pel ein gemacht wunde. Plö g l.ichenwp. lac haben ihn PliAgünst linge cm

Ç/o schuft denunzien t die etwa a gegen Abkömmlinge einen. edn Liehen
PI Lndenhe Li hatten de.n Dn, A. S Legfried > wan Aehn beflissen AnP^eit-
und Logiegeben poAtwcn.de/id üben dein PUlndel ' zu onie.ntle.nen Auf
diese Heise standen Paul' a Koffenn. bald einmal wieder auf den Strasse..
So konnte Paul auch seinen Abzahlungsvenpflichtungen nicht mehn

nachkommen ; die en mit Aeinem monatlichen Verdienst nec.hne.nd

e L n g e g ß,n g en wa. n

Immer wieder wurde ein teurer Radio gekauft natürlich auf Abzahlung.
Einmal verkaufte er dann den Apparat wieder weiter und kam dadurch
wieder in neue Unannehmlichkeiten Ein ander Mal konnte man den
Kauf rückgängig machen In den Kleidern war er immer tipptopp
Dafür blieb er die Steuern schuldig Auch die Alimente konnten unter
diesen Umsänden nicht bezahlt werden 1947 wechselte er dann mehrmals

die Stellung war zeitweise bei einem Schausteller dann wieder
bei einem Dachdecker Es ging nirgens lange Das eine mal war er
der Arbeit körperlich nicht gewachsen das andere mal gab es eine
Schlägerei Paul wurde zwischen hinein auch wieder krank war län-
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gere Zeit in Spitalbehandlung fing dann aber die Arbeit an bevor
er aus der Behandlung entlassen war Ich hoffte eine Besserung zu

erreichen wenn ich Paul wieder an eine Stelle gebe mit der Kost
und Logis verbunden war und war daher einverstanden dass er im
Dezember 1948 als Bäckerausläufer bei Herrn Schläpfer Bäckerei,
Uetlibergstrasse 288 Zürich eintrat Dort blieb er bis Ende Feb.
dann lief er ohne Kündigung weg ging als Handlanger zu Hatt-Haller,
Zürich blieb auch dort nur ganz kurze Zeit und wurde dann neuerdings

kriminell

Ben.ich.tignagen. :

Hin venAetzen nnA in die. Zeit znnäck alt Pant Hei einem Dachdecken

anHeitete Pant hat die AnHeit Heim Daehdeeken angefangen nachdem

die Saigon Heim S chanAtetten Heendet Dan Pant fand an den Daeh-

deckenanHeit Aehn gnoAAeA InteneAAe ein Aehn gediegeneA AnHeÜA-
*

ktima tnng weAenttich dazn Hei Leiden machte Aein neehten llnten-
Achenket an Detehem en 1942 an 0AteomietitiA enknankt Dan die
AnAtnengnngen eineA DachdeckenA nicht mehn mit SineA tageA mnAAte

en non Aeirien PlitanHeitenn vom Dach getnagen Denden Deit Aeih TnAA-

getenk Dänend den AnHeit anf dem Dach enAtannte Dananf vottgte
7nanApont nach HanAe an die Scha£thanAenAtnaAAe * do Pant ein Zimmen

hatte atA Pant am nächAten Tag noch immen nicht an-fL Aein TnAA Atehen
konnte HeAtettte ein ZimmennachHan einen Anzt den in gteich doApi-
tatiAiente Dananf Voigten einige Höchen Spitatanfenhatt dont
machte Aein AnHeitgeHen aH nnd zn Hei ihm einen UnankenHeAnch ao

einmat die Hoche jedoch Dn, Atfned Siegfnied / oHDohi Spitat nnd

Siegfnied' a Uohndomiziet Heide Aich in Zilnich Hefanden hatte
en flin Aein Ziändet Pant ; deAAen V onmnnd en nnHedingt noch Aein
Dottte keine Zeit Deden flin einen penAöhntichen noch einen Kanten-
gnnAA Noch an zDei Stöcken gehend Dnnde Pant anA dem Spitai ent-
taAAen znnächAt in dàA CnhoinngAheim Atmend Tinntenn anf dem Zilnich-
enHeng DaA Denige 7aAchengetd daA Pant von Aeinem DachdeckenmeiAten
Hei Aeinen DeAnchen im Spitat geAchenkt Hekam Dan Aehn Haid anfge-
Hnancht Im LnhotnngAheim fand eA Pant Aehn tangDeitig mit kotte-
gen konnte Pant nicht mithatten filn AnAftilge in die Stadt fehtte
daA nötige Kteingetd Pant Dottte etDaA gegen dieAen ZnAtand nnten-
nehmen Aein tetzteA BaneA znAammenknatzend teiAtete en Aich ein

Z8
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7ramblttett und beAuchte Aelnen DachdeckermelAter der auf. einem
Nebau In Zärlch Affottern arbeitete <5*0 ergab eA Aich AchtleAAtlch,
daAA Aich Paul auch, auf daA dach deA NeubaueA wagte und dont begann
Im Altzen den Schlndetunterzug anzuAchtagen Bei einem Stundenlohn
von h/i.2.50 ve/idlente Aich Paul mit fänf Stunden arbeit p/io lag
ein ktelneA S ackgetd Abend' a relAte Paul jeweÜA In daA SrhotungA-
helm zuräck daA Zlmme/i an den. SchaffhauAerAtraAAe wu/ide In den.

ZwlAchenzelt andenweltlg ve/imletet Nach einigen Höchen meldete
Aich Paul bei den. SchauAtettefamltle bei den. en. Achon einmal
gearbeitet hatt und wu/ide auch p/iomt wieder bei Ihn. elngeAtellt Die
S chauAtellen.an.belt wan. wenigen. gefährlich und körperlich weniger
anApruchAvo11 alA die Dachdeckerarbelt ; ao dachte er Schon nach

einigen flonaten zeigte Aich daAA die Qefahr äberall anzutreffen
1at Anfang Oktober 19 48 ereignete Aich beim SchlffAchaukelbetrleb
auf dem TeAtplatz In HelAAÜngen ein Unfall Sine Schaukel die
bereltA vor dem BeginngongAchlag von S chaukelgäAten In Betrieb
gebracht wurde Achlug Paul gegen die rechte NaAenwurzel Durch den

Schlag trat eine commotio cerebri und eine offene ImpreAAlonAfraktur
deA SlnuA AontaÜA ein Aowle eine SchädelbaAlAfraktur Die Votgen,

einige Höchen SpItalaufenhalt Im KantonAApltat HInterthur danach

blieb Paul noch einige Höchen leichte Arbelt verrichtend bei der
S chauAteller-Tamllle Logle und Arbelt Auchend landete Paul bei
einem BäckermelAter Am TuAAe deA UetllbergeA belieferte er
mit einem alten Klltltärfahrrad Aelne KundAchaft mit Brot und

Kleingebäck DaA radfahren verurAachte am 0AteomlelltlAfuAA einige Be-

Achwerden durch dleAen ZuAtand Aah Aich Paul gezwungen Aich nach

einer anderen Arbelt umzuAehen DaA ClonatAgehalt von 7r.50.00 mit
Ko At und Logle wovon er noch 7r, 25.00 an den Vormund abzuliefern
hatte lleAA Ihn welter nach einer beAAer bezahlten Arbelt LLmAchau

hatten Doch In den Hintermonaten beAtand keine groAAe AuAAlcht
auf eine VerbeAAerung InzwlAchen Achreiben wir den 1.7ebruar 1949

Die 7Irma Heinrich Hatt Halter Aucht durch ein InAerat Handtanger,
Paul erkundigt Aich bei der 7Irma und erfährt beiläufig daAA fär
Arbeiter auch VerpflegungA und H ohngetegenhelten In Baraken zur
Verfügung Atehen Paul entAchtleAAt Aich nach AbAprache mit dem Bäcker
beim BaugeAchäft Heinrich Hatt Halter In Stellung zu gehen AIa

tnttöhnung Alnd 7r.2,30 die Stunde offeriert fär tAAen In der Kan-

29
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tlene 7nähAtäck 7/1.1,50 fl7ttage.AAe.rL T/i, 3.00 and Abend 7/t. 2.50
totat p/io 7ag 7/1.7.00 In etne/i 44 Standenwoche btleben nach atten
Abzägen ca. 7/1.7/6.10 fltt dteAe/i Vontage rechnete Aich Paat eine
gate Chance aaA Aelnen Venpjtlchtangen ohne wetteneA nachkommen

za können waA en aach gleich Aelnem Vo/imand Bn.Slegjnled tete-
jonlAch mitteilte So beginnt Paat am 23 7ebnaan bei den. 77/ima heln-
/ilch Natt hatten. aaj einen. BaaAtette In Zänlch Nea AjLjottenn
Aelne Anbelt Qtelch am e/iAten lag enkandlgt Aich Paat nach dem

LohnzahtangAmodaAA den. 7 Inma and enjähnt daAA eA atte 14 läge
Zahttag IaI jedoch zwlAchen den ojjlzletten Zahttägen jeden
7neltag beim Potlen au/ SamAtag ein Vo/LAchaAA beAtettt wenden kann.

flit den wenigen BanAchajt die Paat noch beAeAAen hatte hat en
Aich ein pan ILebenhoAen ; and weit Aich die flohnbanacke den 7Inma

and die BaaAtette entgegengeAetzt am andenen Stadtende bejanden,
ein 1namabonement Ben noch venbtlebene ReAt nelchte genade noch

aaA am einen vlenpjilnden Bnot za kaajen flit dleAen Pontlon Bnot,
hangente Aich Paat von flontag blA 7neltag danch attAo Ao za Aagen,
mit UaAAen and Bnot ItaAAen wan Çott Ael Bank gnatlA am SamAtag

gibt eA V onAchaAA BleAen Qedanke hlett Paat noch aajL den Beinen,
and an ein gateA fllttageAAen denkend daA en Aich atA enAteA am

%

SamAtag mit dem VonAchaAA telAten könnte vengaAA en Aogan Aelne
von Schwäche zlttennden knie Stande am Stande näckte den tange
enAehnte S amAtag nähen ein tetzteA mat mäAAte en mit knannendem

flagen aaj. die BaaAtette jahnen ; Paat wottte nämttch aach nicht
In den kantlene aaj VonAchaAA eAAen da-jän genlente en Aich za Aehn.

Aaj den BaaAtette angekommen, begab Aich Paat gtelch In die Baabanacke

am Aich jän die Anbelt amzazlehen dont nahm In den flaanenpotlen,
ein wenig belAelte and enöJLJLnete Ihm " Paat - - - eA gibt jän
dich keinen VonAchaAA - - - dein Vonmand hat deinen Lohn

g eApennt " b)Ie vom Btttz getnojjen zakte Paat zaAammen AAchjLaht
Im ÇeAlcht zam Potlen aaj-Achaaend Aagte en " dann kann Ich nicht
mehn wetten anbelten tat min Aehn teld " VenAtehend nickte den

Potlen mit dem kopj and Aagte " deAAwegen habe Ich eA dln aach

gtelch geAagt " Nan wan gaten Rat teaen Paat naj-fite Aich Aelne
habAettgkelten In den Baabanacke zaAammen and ventleAA mit hängendem
kop-ß. die BaaAtatte V onAlch hin Alnlenend betnat en den 1nottl-

baAA and jahn RIchtang 0entlkon davon Ln begann Aich za 'ilbentegen,
waA en nan atA enAteA machen Aottte flit Bn.Slegjnled a pnechen

tetejontenen ohne Qetd geht nicht and beAachen wände gehen

SO
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hatte, en. doch nock daA Atonement ßiln die S tnaAAentahn Doch von.

Montag teAtand auch keine Chance Bn.Slegßnled auß Aelnem Bilno an
dee SeeßetdAtnaAAe 8 zu ennelchen heute wan. enAt SamAtag und Paut
Atand auß den. St/iaAAe Mltttenwelte wan. Paut In 0entlkon angelangt,
mit knunnendem Plagen Ateht en. von. den. AuAtage einen Zilnlchen lageA-
zeltung tetnachtet den InAenatentelt den. oßßenen anteltA S tetten
date! tteltt Aeln Btlck auß daA InAenat einen. Pietzgene1 genlchtet,
da Ateht " AuAtäußen geAucht KoaI und Logle Im fiauAe " die
AdneAAe den Pietzgene! SchaßßhauAenAtnaAAe 34 7 tag telnahe gegen-
äten den ZeltungAauAtage von den Paut Atand Kunz entAchtoAAen geht
en äten die StnaAAe und tetnltt die Pietzgene! Schon nach einigen
Pllnuten wan mann Aich einig und Paut hatte wleden Anteil &AAen

und ein Zlmmen die höhe deA monatlichen LohneA von Tn.50.00 en-
Achlenen Ihm Im Ploment nun zweltnanglgen Ant wichtigen enAchlen
Ihm t-AAen 7hinken und anAtändlg Achtaßen zu können Paut tezog
telnahe zun gleichen Stunde Aeln Zlmmen konnte auch Achon telm
PllttageAAen te! den Tamltle deA PletzgenmelAten' a mithatten nachdem

en Ihnen Aeln Bltema deA letzten AnteltAplatzeA geAchltdent hatte.
Am Montag tegann ßlln Paut Aelne neue 7ätlgkelt auch mit Aelnem
Vonmund wunde eine neue Venelntanung getnoßßen nach welchen nun vom

monatlichen Lohn von Tn.30,00 Tn. 40.00 an Pno £uventute (Slegßnled)
atzutleßenn Alnd Nachdem vom MetzegenmelAten In AuAAlcht geAtettten
7nlnkgetd daA von den KundAchaßt zu enwanten Ae! konnten dleAe
Bedingungen akzeptlent wenden lletenlgenA muAAten Slegßnled' a An-

ondnungen Aehn ennAt genommen wenden den AnAtattAvenAongungen
tagen te! Ihm an den 7ageAondnung attAO galt eA Aelnen IdänAchen

auß jeden 7alt zu entApnechen
Ben guten VonAütze gltt eA viele jedoch melAtenA kommte eA andenA

atA mann denkt Die Atnechnungen den LleßenAchelne und Rechnungen
den Metzgene! ilten teAtettte getleßente und zunilckgewleAene PoAtenf
tezahtte und Achutdlg gettletenen Lleßenungen toten ein AotcheA
Bunchelnanden daAA mann ilten ein ßehtendeA Manco Aich den Kopß
zentnechen konnte und AchtleAAtlch muAAte den AuAttLußen den Tehttetnag
enAetzen den mögtlchenwelAe nun auß dem Paplen teAtand 1nlnk-
getden kamen auch nicht wie enwantet wie Aottten Sie auch oßßt
muAAten die Leute die Rechnung Achutdlg ttelten telm Metzgen wan

eA noch Achtimmen atA telm Bäcken auch da hatten die hauAßnauen
manchmal eine ganze Stute vollen Mäuten zu Atopßen und kein Qetd

ßiln Bnot daAA den AuAtäußen auA Mitleid mit den hungennden Klndenn
ein Lalt Bnot ohne Bezahlung atgegeten hat

34
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AIIao hatten die..6e A/it von. BeAchäjtigungen JL'iln Paul und Aeine Ven-

pj.l loh. lungen keine Zukunft AchlieAAlich wanen nelen alien andenen

lelenAledingten Auflagen noch die Allmende jLän Aelne 7 o chi.ee. zu
bezahlen daA wan auch mli ein Çnund daAA Aich Paul an Anleiten
henanwagte die Aelne dunch die K/iankhe!t " 0AteomlelltlA " Aehn.

geAchwächte könpenliche konAtelation nicht Aiandhalten konnte i"o

Acheitenten /.iln ihn auch die leAAen lezahlten Benu-fLe mit denen

en Aein Soil zu en.Rillten hoj.j.te Tazit heute daA flanco an künden-
4

geldenn leitej. Aich leim fletzgenmeiAten auj. illen Tn. 50. 00 Am Zahltag

iliei ihm nach dem flanco AuAgleich gleich Null An Siegjnied'A
D/iohungen mit AnAtaltAvenAongungen denkend und mit den 7atAache,
daAA en die von Sieg-fLnied monatlich ge/.ondenten Tn. 40.00 auch nicht
tezahten konnte kam eA zu den kunzAchluAAhandlung mit ca Tn. 300.00
kundengeld kauJLte Aich Paul in einem 0ccaAionA Laden ein pan Schuhe,
doAen und eine jacke anAchlieAAend legal en Aich zum Bahnhof.

löAte Aich ein Billiett Qenv einfach lliel illen Nacht in einem

Hotel In den j.nilhen flongenAtunden leAÜeg en einen AutoluAA und

1at damit in die Nähe den j.nanz'6 AiAchen Çnenze gemahnen flitelA
einen Landkante die en Aich in QenJL gekauft hatte 1at en Achwanz

illen die Çnenze nach Tnankneich gegangen In einem Ont nahe den

Çnenze enkundigte en Aich nach einem Bilno daA Anwenlen jLän die Tnem-

denlegion annimmt daA Bäno wunde gebunden Paul lekam ein Handgeld

und eine Tahnkante nach flanAeille jedoch nach flanAeilte kam

Paul nicht AIa en im Anwenlenlüno au-f. die Aljahnt deA ZugeA nach

flanAeille wantete kam ein jilngenen Henn und legann mit Paul ein
längeneA ÇeA pnäch lei welchem auAgilig illen die Beweg gnilnde AeineA
LntAchluAAeA / in die Tnemdenlegion gehen zu wollen geApnochen wunde.
Nachdem Paul Aeinem ÇeApnâchApentnen Aein Pnoltem auAgilig enzählt
hatte meinte dieAen Aehn nachdnilcklich daA Aei kein Çnund
Aich deAAwegen zun Tnemdenlegion zu melden flöglichenweiAe hatte
dieAen flann mehn Ahnung von 0AteomielitiA alA Paul und SiegJLnied
zuAammen jedoch wenigen Ahnung von S legended'a flachenAchatten
So engal eA Aich daAA Paul wieden in Zilnich landetete und dont
kunzenhand venhajtet wunde
Bunch S legended'A einwinken wan auA den 7naum zunilck llielen
iAoliente TneiheitAlenaulung venzag teA hofijLen algeAchnitten

von den AuAAenwelt An Lei1 und Seele geAchädigt Vendammt auJL

unleAtimmte Zeit die BeAte Zeit eineA LelenA die einem dunch
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ndchtA und n-Le.mande.rn en.Aetzt wenden kann - - kenautt mach ednen.

dem edenAO geschah. - - had dde Ven.zwedj.tung dn gedAtdge
Umnachtung getnacht oden. gan. dn den 7od getn.deH.en

Letzter Absatz aus Siegfried's Brief
an Dr. Brehse vom April 49

Nach meinem Dafürhalten sollte Peter Paul Moser psychiatrisch
begutachtet werden ; denn es scheinen mir geistige Defekte vorzuliegen,
denen man mit gewöhnlichen Mitteln nicht beikommt Ich halte ihn
für föllig haltlos aber gutmütig Er fasst immer wieder gute
Vorsätze stolpert jedoch schon die nächste Stunde wieder Wenn er
nicht von Gerichtes wegen versorgt wird so müsste ich für mein
Mündel ein Jahr Arbeitsheim oder dergleichen auf administrativem
Weg beantragen ; denn es ist zu befürchten dass der junge Mann

vollständig verwahrlost

Patronat für Jugentliche:

Dr.Siegfried Vormund

ÜaA Qendcht jedoch entAchded Vaut Aed -jLn.edzut.aA A en doch den.

Vonmund Sdegjnded entAchded andenA und Vaut tandete dn BettechaAAe
ednen. AnAtatt mdt edgenen. K.dn.che und 7ndedhoj

* udndto ventdg Vdn.en.at *
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